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Naturraum

Feuchtwiesenbrache südlich Karow
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Vegetationseinheiten
Rohrglanzgras-Sumpfseggen-Hochstaudenflur, Brennnessel-Sumpfseggen-Hochstaudenflur, Sumpfseggenried

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY W

Gefährdung

Empfehlung

EZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06746

Die Feuchtwiesenbrache findet sich in einer lang gestreckten Senke, deren eutropher feuchter Torfboden degradiert ist und die vorwiegend 
von Rohrglanzgras- und Brennnesselbeständen eingenommen wird. 
Nördlich des Dammes der Straße nach Lüssow hat sich eine Feuchtwiesenbrache entwickelt aus Sumpfseggenried im südlichen Bereich und 
aus Rohrglanzgras-Sumpfseggen- bzw. Brennnessel-Sumpfseggen-Hochstaudenflur, diese vorwiegend den nördlichen Bereich einnehmend. 
Als gefährdete Arten treten die Zweizeilige Segge und das Moor-Labkraut auf.
Umgeben wird der Biotop von Ruderalflur.
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Wiese
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Kleingartenbau
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Bodenentnahme

Verkehr
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Umgebung
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Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur
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Fließgewässer

Stillgewässer
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Carex acutiformis

Phalaris arundinacea Urtica dioica

Alopecurus pratensis Carex disticha Cirsium arvense Cirsium oleraceum
Deschampsia cespitosa Elytrigia repens Equisetum palustre Galeopsis tetrahit
Galium aparine Galium uliginosum Lathyrus pratensis Phleum pratense
Polygonum amphibium


